
Die Regierung  
des Kantons Graubünden 

La Regenza 
dal chantun Grischun 

Il Governo 
del Cantone dei Grigioni 

 

 

 

Sitzung vom  Mitgeteilt den Protokoll Nr. 

 8. Juni 2021 10. Juni 2021 537/2021 

 

 

Anfrage Favre Accola 

 

betreffend RhB-Wolfgangtunnel 

 

Antwort der Regierung 

 

Im kantonalen Richtplan Verkehr und im Sachplan Verkehr des Bunds (Teil Pro-

gramm und Teil Infrastruktur Schiene) figurieren zahlreiche Bahnprojekte in unter-

schiedlichen Planungsstadien. Voraussetzung für eine Realisierung ist aber die Auf-

nahme in einen Ausbauschritt des strategischen Entwicklungsprogramms Bahninfra-

struktur des Bundes (AS STEP). Im Jahre 2013 bzw. 2019 wurden vom eidgenössi-

schen Parlament die AS 2025/30 bzw. 2035/40 beschlossen. Der Wolfgangtunnel 

der Rhätischen Bahn (RhB) ist darin nicht enthalten und im Sachplan Verkehr, Teil 

Infrastruktur Schiene (SIS), zudem lediglich als "Vororientierung" aufgeführt. 

Momentan laufen erste Arbeiten für den nächsten Ausbauschritt 2040/45. Voraus-

sichtlich wird die Planungsregion Ost, welcher der Kanton Graubünden angehört, im 

Dezember 2022 dem Bundesamt für Verkehr (BAV) ein Angebotskonzept dazu ein-

reichen. Die Bewertung der Vorschläge der Planungsregionen bzw. der darin vertre-

tenen Kantone wird durch den Bund abschliessend vorgenommen. 

Mit dem bereits beschlossenen neuen Bahntunnel Fideris – Dalvazza sowie weiteren 

laufenden Ausbauten im Raum Landquart und Prättigau wird die Reisezeit nach Da-

vos, Scuol und St.Moritz verkürzt und die Stabilität/Pünktlichkeit des Bahnbetriebs 

verbessert werden können.  

Zu Frage 1: Beim Wolfgangtunnel stellt sich tatsächlich die Frage nach dem Kosten-

Nutzen-Verhältnis, da er lediglich für Davos einen zusätzlichen Nutzen generiert, 

aber keinen Mehrwert für das übrige RhB-Streckennetz schafft. Dies im Gegensatz 

zu Investitionen im Prättigau. Zudem ergibt sich mit dem neuen Flügelzugkonzept 

das Problem der betrieblich heiklen Folgefahrten Klosters Platz – Selfranga, welche 

für einen der beiden Zugteile zu verlängerten Haltezeiten in Klosters Platz führte. So-

mit beurteilt die Regierung aus einer Gesamtsicht das Kosten-Nutzen-Verhältnis des 



  2 

Wolfgangtunnels als ungünstig und in Bezug auf die betrieblichen Konsequenzen als 

problematisch. 

Zu Frage 2: Der Verlust der landschaftlich interessanten Bahnfahrt zwischen Klosters 

Platz und Davos ist aus touristischer Sicht sicherlich negativ zu bewerten. Diese Fra-

gestellung kann allerdings nur als Teil einer Gesamtabwägung im Rahmen eines 

konkreten, sich im Bewilligungsverfahren befindlichen Projekts verstanden und erst 

in diesem Kontext berücksichtigt und gewichtet werden. 

Zu Frage 3: Die Zeitersparnis Landquart – Klosters hängt neben den Ausbaumass-

nahmen bei der Infrastruktur auch wesentlich von der Haltepolitik der Züge und dem 

eingesetzten Rollmaterial sowie den zukünftigen Betriebsvorschriften ab. Die Umfah-

rung Grüsch ist zudem nicht im SIS oder im AS STEP 2025 bzw. 2035 enthalten. 

Zu Frage 4: Die Zeitersparnis Landquart – Küblis hängt neben den Ausbaumassnah-

men bei der Infrastruktur auch wesentlich von der Haltepolitik der Züge und dem ein-

gesetzten Rollmaterial sowie von den zukünftigen Betriebsvorschriften ab. 

Zu Frage 5: Ausbauten im Prättigau haben naturgemäss einen wesentlich grösseren 

Nutzen, da neben Davos auch das Unter- und Oberengadin sowie die bedeutenden 

innerregionalen Beziehungen Prättigau – Landquart – Chur von Infrastrukturmass-

nahmen profitieren können. Im Vordergrund stehen dabei aus heutiger Sicht eine 

Umfahrung Grüsch, zusätzliche Doppelspurabschnitte im Raum Jenaz und Saas so-

wie punktuelle Kurvenstreckungen Saas – Klosters Dorf. 

Zu Frage 6: Die RhB steht in ständigem Kontakt mit dem Kanton und dem für die Ei-

senbahninfrastruktur zuständigen Bundesamt für Verkehr. Der SIS wird im Normalfall 

alle zwei Jahre von den Bundesämtern für Verkehr und Raumentwicklung angepasst 

und vom Bundesrat anschliessend verabschiedet. Ob ein Eintrag der noch fehlenden 

relativ kurzen Teilstücke einer durchgehenden Doppelspur Landquart – Küblis in den 

SIS nötig ist, hängt von den im Einzelfall tangierten Flächen/Schutzgebieten ab. 
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